
ÜS8-Festkörperchemie I
Um nun einen educuted gesess für die Kristallstruktur zu treffen muss vor

allem die Stückiometrie des Salzes und das Ionenradienverhältnis rr be

trachtet werden. Die Grundidee ist
,

das kationen Koordinationsumgebungen be

vorzugen ,
in denen sich möglichst viele Anionen berühren

,
ohne dass diese sich

gegenseitig abstossen.

Die grosse Mehrheit der Kristallinen Festkörper lassen sich einem

Strukturtyp zuordnen
.

Diese sind zumeist nach der bekanntesten oder

zuerst entdeckten Struktur benannt
,
die auch in diesem Kristallgitter

auskristallisiert
,
wie Steinsatz (Nall)

,
Zinkblende (Ens) oder Fluorit (CaE).



Bei all diesen Strukturen liegt eine Kugelpackung der Anionen vor,
wobei je nach Stöchiometrie und Ionenradienverhältnis entsprechende
Oktader- oder Tetraderlücken gefällt sind .

Für die app-hergeleiteten
Strukturen gilt :
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Welchen Gittertyp erwarten wir bei folgenden Verbindungen :
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- kubisch flächenzentriert NaD-Gitter
- BHÖ legt in den Oktnederlücken
- Oktaedvische Koordination (CN=S)
- Strukturtyp Null

Zuletzt schauen wir uns noch die zentralste thermodynamische Grüsse

der Festkörperchemie an
,
die Gitterenergie .

Diese ist diejenige Energie,
die freigesetzt wird ,

wenn gasförmige Funen aus unendlicher Entfernung zu

einem Fonenkristall zusammengefügt werden. Physikalisch ist dafür vor

allem die Colombinteraktion verantwortlich.
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Generell lessen sich Prozessgrössen in der Thermodynamik über

Kreisprozesse ermitteln. Am Beispiel der Gitterenergie können wir

alle beteiligten Reaktionen hinsichtlich ihrer Enthalpie vergleichen und so

Sehlende Werte ermitten.


